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Vegetationseinheiten
Zweizeilensegge-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Zweizeilenseggenried; Sumpfseggen-Rohrglanzgras- Feuchtwiese; Sumpfseggenried;
Sumpfkressen-Sumpfseggenried (Gräben)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Mähgut abfahren

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16304

X X

Südlich des Schillersees im Verlandungsbereich befindet sich eine Feuchtwiese. Die Niederung wird von einem Grabennetz durchzogen und 
somit entwässert. Auf den feuchten Torfen haben sich großflächig Zweizeilensegge-Rohrglanzgras- und Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiesenaspekte ausgebildet, wobei auf ausgedehnten Flächen die Zweizeilenseggen Dominanzbestände bildet. In bzw. in der Nähe der 
Gräben kommen Sumpfkressen-Sumpfreggenried bzw. Sumpfseggenried vor. Neben den namensgebenden Arten sind in der insgesamt sehr 
artenarmen Ausbildung vereinzelt Ackerkratzdistel, Brennessel als Stickstoffzeiger sowie Schwertlilie, Blutweiderich und Sumpfkratzdistel als 
Feuchtezeiger vertreten. Die Fläche wird als Wiese genutzt und regelmäßig gemäht.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Descurainia sophia
Festuca rubra Galium palustre Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Rorippa amphibia Urtica urens

Agrostis stolonifera Carex nigra Cirsium palustre Epilobium palustre
Glecoma hederacea Holcus lanatus Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lythrum salicaria Ranunculus acris Ranunculus repens
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Urtica dioica


